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Man kann's
auch anders

sehen
VON BERTRAM MÜNKER

Ich glaube nicht
an ein Leben

nach dem Tod.

Ich glaube
an das Leben

vor dem Tod.

Sie wollten
nur mein Bestes,

aber

ich habe es ihnen
nicht gegeben.

Ihr fragt:
Was willst Du
damit sagen?

Ich antworte:
Was Ihr

darunter versteht.

Tiefer «chräbele»
Der Zürcher Tages-Anzeiger lobte das

aargauische Baden: «Baden ist auch
für Zürcher eine Städtereise wert.» Er
befasste sich sogar mit Badens Spezialitäten

und vermeldete, die Spanisch-
brötli seien die Nachfolger der Chrä-
beli. Na, na, meint dazu das Badener

Tagblatt, es hätte sich gelohnt, im
Historischen noch ein wenig tiefer zu
«chräbele». Denn: «Die beiden Ge-
bäcke haben ausser dem Mehl absolut
nichts gemeinsam.» fliz

Nicht paradox ist
wenn ein Streichholz Feuer und

Flamme ist! -an

Fremdenverkehr
Stell dir vor, es gibt eine Schweiz, und
alle fahren durch. -an

Schmieren und Salben
Braunsein ist für viele Menschen
alles. Diesem Umstand entsprechend
bietet eine Firma eine zwölfteilige
Sonnenschutzserie an, die dank
einem speziellen Wirkstoffkomplex
die Bräunung der Haut bis zu 40
Prozent beschleunigen und intensivieren

soll. Unklar bleibt jedoch:
Wie soll jemand bei dieser Unmenge

von Salben zum Einschmieren
noch Zeit zum «Sünnele» finden?

Richi

Moderatoren-
Plaudereien

gesammelt von Franz Fahrensteiner

Neid und Schadenfreude nähren
sich meistens von der eigenen

Unzulänglichkeit.

Ein Opernbesucher in Bluejeans
gleicht einem Pelzmantel-Träger

im Sonnenbad.

Wer droht, verschleiert meist die

eigenen Schwächen.

Hotel Terme***Stabio
Schwefel-,

Jod- und

Fluorquellen

Thermalbad im Tessin
Behandlung aller rheumatischer Erkrankungen,
Fango Bäder Hydrotherapie Inhalationen
Thermalhallenbad moderne Physiotherapie unter
kurärztlicher Leitung.
CH-6855 Stabio, Hotel Terme, Tel. 091/47 15 64-65

56
attbelftwltrt Nr 19.1988


	Fremdenverkehr

